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Meiıste ZU Rıchtigstellung allenfalls 1rrıger Anschauungen
thun können. DBENEDIKT CONTZEN B., Die ege des
h Antonius (Beıl Zie Jahresber. des humanıst. Ü ymnasıums
Metten Schuljahr 1895-96, S ze1gt 1n metho-
discher Untersuchung, ass diese exe ZW ALr nıcht unmıt-
telbar Von dem Heılıgen redig1ırt, aber doch iıhrem aupt-
inhalt ach U ıh zurückgeht. L1c Dr (*+RÜTZMACHER
seınen Vornamen verschweıgt der Autor| Pachomius und Aas
Alteste Klosterleben KFın HBeitrag ZUT Mönchsgeschichte. Freib
1° nd Leipzig 1896, Mohr Bl 1A1 OE“ 80 Nach
e1ıner Prüfung der Quellen stellt dıe Chronologıe des
Pachom1us und seıner Nachfolger fest, untersucht sodann
dessen Jugendgeschichte un Konvers1on, sel1ne Stellung
ZU Anachoretentum un Z Klerus, dıe W under und
Vısıonen des Pachom. und Theodorus, dıe dogmatıschen
Anschauungen 1n diesem Kreise (dıe Farben vielfach der
a& y P Relıg1o0n entlehnt, aber der ernste M sıttlıche (+e1st
der chrıstl. Relig10n), und endlıch dA1e Klosterstiftung des
Pachomius. Das Urteil des VPs über Stifter un Stiftung
ist ein recht günstıges.

FRITZ LEHMANN, Ihe Katechetenschule Alexandria. 80

(2 B1 114 BI.) Leipz1g, Lorentz 1596
In eiınem Teıile bespricht der dıe Katechetenschule

«nach ıhrer hıstorischen Gestaltung dn Sie ıst e1ıne selbstän-
dıge christliche Schöpfung, entstanden AaAUS dem Katechu-
menat und nıcht hervorgegangen Aaus dem Museum, Jener
blühenden Hochschule heidnischer Wissenschaft ın Alexan-
drıen. Wır hätten gewünscht, dass autf das Verhältnıs << der
hbeiden doch vlerz1ıg Jahre neben einander ex1ıstleren-
den Institute näher eingegangen worden WwWw4re, verhält

sıch ablehnend dıe Annahme, asSs Athenagoras
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der Katechetenschule thätıg ScoWOSCH Sel, und erhblickt 1n
Pantaenus den eigentlıchen Gestalter und ersten Lehrer »
derselben; Adurch ıhn erhielt B Jahr 1580 dıe Katechu-
menenschule < den Charakter Mn das Gepräge eıner theo-

logıschen Anstalt, e]ıner Katechetenschule << als eın erster

Versuch, heidnische und christlıche Bıldung ın dem Rahmen
e1iner Schule 70 vermiıtteln und organısch ZzU verbinden > .

Nter (liemens un Orıgenes entfaltete dıe Schule schnell
ıhre höchste Blüthe, I8  3 schon miıt der Amtsentsetzung des
Orıgenes 1n dıe Periode iıhres Nıederganges eınzutreten,
< auch dıe Reıhe un: Bedeutung der och folgenden
Katecheten Dar nıcht unerheblich ıst, ja e1nN1ge derselben
der Schule eıne heiılsame Anregung und elınen 18U€e1 f
schwung gyeben vermochten ». Hiıstorisch verbürgt 1st
dem ach Heraklas ILD“ dıe Thätigkeit Dıionysıius Gxr
und Didymus’ Blınden, während ıhm dıe Wirksamkeıit
des Pıerıius, Theognostus, Seraplon, Petrus artyr, Ärıus,
Macarıus Politieus und Rhodon a ls 7110 mındesten ZWEe1-
felhaft arscheıint. Kın 1L "Daiil cder Arbeıiıt behandelt hiıeraut
dıe praktisch-theoretische Wirksamkeit der Schule (S Ol

114) Sie ist, <& eıne AUS dem Katechumenat hervorgegan.-
DQOoNC6 un!' mı1t ıhm noch ımn SNSEI Berührung stehende chrıst-
lıche höhere Lehranstalt für Jünglinge und Erwachsene D

« zugleıch auch eıne Vorbereitungsanstalt für zukünitıge
Katecheten und (+emeindebeamte >». Nachdem sıch ber
den ÖOrt der Schule, Oberhaupt un Leıitung derselben, ber
den (+ehalt der Lehrer, en Gang des Unterrichts, dıe Me-
thode und Dıszıplin verbreıtet, sucht S  S über dıe 111-
eTEe theologısche Lehrthätigkeıt der Anstalt Z unterrich-
Hen nd bespricht al diesem Zwecke dıe apologetisch- un

theologisch-wissenschaftliıchen Leistungen ıhrer Liehrer, dıe
leıder bald 1n bedenklicher Abhängigkeit Voml Gnosti1-
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Z1SMUS e1ıne eigene alexandrinısche Theologie begründen.
Dıe alexandrınısche Katechetenschule ıst, a‚ ls dıie e1gent-

liche Geburtsstätte christlicher Theologıe und Dogmatık
Kth1k) bezeıchnen >». 2A4 DI6 Kleinarbeit 1n den Noten
hätte 7161 sorgfältiger seın. sollen.

Rom PFEILSCHIFTER.

Vor LWa ZWe] Jahren verbreıtete sıch die Kunde Hr Dr
Hauler (jetzt A Ö, roft Philologie AaAnl Unıyersıität,

Wıen) habe ın e1inem V eroneser Palımpseste umfangreiche
Bruchstücke eıiner lateinischen Übersetzung der Didascalia
apostolorum entdeckt, un! 1mM 134 der W ıener S
berichtete ber den und Uun!: xab 1:9 Probeseiten des
Textes. Nunmehr kündıgt ın den Teubner’schen Mıt-
teılungen 1597 S 51 dıe Gesammtausgabe Von
den Se1ten des Palımpsestes entfallen autf dıe 1ıda-
okalıe. Da das oriechısche Oriıginal verlorengegangen,
ıst dıese lateımnısche Übersetzung der wıchtigsten Grund-
schrift der apostolıschen Konstitutionen VON grösstem erte..
AÄAuch dıe übrıgen Seıiten sınd hochwichtig: 316 beriıchten
« über dıe Eıinsetzung des JLiektors, der Dıiakone, dıe Pflichten:
dieser, der Wıtwen, Frauen un Laıen, ann ber dıe Bı-
schofsweıhe, abermals d1ıe Ordiınation des Presbyters und
Dıiakons, dıe "Taufe, das eucharıstische Öpfer, dıe Darbrın-
gun  T>}  O der Erstlinge, dıe täglıchen Gebetsstunden S, W, >

Dreı VO  5 diesen Se1lten vyeben den Schluss der Amposto-
lischen Kirchenordnung, dıe andern entsprechen dem
altesten Bestandteile der Aegyptischen Kırchenordnung. Durch
dıe umfangreichen Bıbelzitate ist, der und auch für ennt-
nNıs der vorhieronymlanıschen Übersetzungen der Schritft
aUSSEeTST, wertvoll WYerner ist schon Jetzt sıcher, «dass dıe
bısher allgemeine Ansıcht der Kırchenhistoriker, nıcht 1U


